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Borlage

für die
außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Donnerstag den 21 Juni er Nachm 5 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oesfeutliche Sitzung

1 Den Bericht der Kommission zur Vorprüfung der
Verpachtungs Bedingungen von Beesen und Ammen
dorf

Geschlossene Sitzung
2 die Genehmigung der mit dem Rentier Kreye verein

barten Bedingungen über die Anlegung und den
Ausbau einer Straße

3 die Vorschläge der qu Kommission zur Abänderung
der Geschäfts Ordnnng

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 18 Juui er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Stadtverordneter Weinack
Von den Magistrats Mitgliedern waren anwesend

Herr Bürgermeister Schneider die Herren Stadträthe Jor
dan Werther Zernial von Holly und Herr Stadtbaurath
Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Görlitz und Ernst für die
ganze Dauer der Sitzung von 7 Uhr ab die Herren Prof
vr Opel und Kyritz Um Urlaub haben nachgesucht die
Herren Pros Freytag für die nächste Sitzung und Frhr
vom Hagen für 4 Wochen

Bezüglich dks Punktes 1 der Tagesordnung Fest
stellung der Bedingungen für die bevorstehende Neuverpach
tung der Rittergüter Beesen Ammendorf theilt der Vor
sitzende mit daß derselbe wegen Behinderung des Referenten
in der heutigen Sitzung nicht zur Berathung gelangen
könne und bittet die Versammlung mit Rücksicht auf die
Wichtigkeit und Dringlichkeit der betr Vorlage in die An
beraumung einer außerordentlichen Sitzung für nächsten
Donnerstag willigen zu wollen

Die Versammlung erklärt sich hiermit einverstanden
mit der Maßgabe daß genannte außerordentliche Sitzung
statt um 4 erst um 5 Uhr Nachmittags beginnt

In Erledigung der Tagesordnung wird hieraus wie
folgt verhandelt

1 Referent Herr Weinack Bericht der mit der Vor
berathung des Ortsstatuts betr die Gewährung von
Unterstützungen an die Mitglieder der beiden hiesigen Feuer
wehren bei eintretenden Unglücksfällen betrauten Kom
mission Gemäß dem Beschlusse der Versammlung ist das
qu Ortsstatut f Z einer aus der Finanzkommisston und
den 4 Juristen der Versammlung gebildeten Kommission zur
Vorberathung überwiesen worden Die Verhandlungen der
gedachten Kommission drehten sich vornehmlich um die ver
schiedenen von Mitgliedern der Versammlung gemachten
Abänderungsvorschläge unter welchen wiederum zunächst die
des Herrn Justizrath Göcking einer eingehenden Prüfung
unterzogen wurden Herr Justizrath Göcking hatte vorge
schlagen 1 Statt des im latm gebrauchten Ausdruckes
Unterstützung möchte besser Entschädigung gewählt

werden da der letztere auch auf die der Stadt oblie
gende Pflicht sich der Verunglückten der Feuerwehr und
resp deren Hinterbliebenen anzunehmen hindeute 2 bezügl

Die Ruder Regatta aus dem Langen See
Ein Menschenstrom wie ihn jener Stadttheil selten

Gelegenheit hat zu sehen ergoß sich gestern in den Mittags
und ersten Nachmittagsstunden durch Berlin SO Grünau
war das Ziel der Völkerwanderung mit vierspännigen und
zweispännigen Extraposten mit Equipagen und zahlreichen
Extrazügen der Görlitzer Bahn fuhren sie hinaus bei dem
prächtigen Wetter fuhren sie hinaus um der Ruder Regatta
auf dem Langen See beizuwohnen und die Zusage des
Kronprinzen mit seiner Familie dem Schauspiele zu
zusehen war sicherlich der Impuls für Viele gewesen der
Oberspree ihren Besuch abzustatten Die Freude derer
welche die Fahrt von Berlin bis Grünau zu Wasser machen
wollten wurde leider selbst zu Wasser gemacht indem die
Dampfschifffahrt Gesellschaft es unterlassen hatte auch nur
einen einzigen Dampfer nach Grünau abzulassen Sie hat
sich selbst um große Einnahmen bedauerlicher Weise aber
auch Viele um ein Vergnügen gebracht

Am Langen See sah es prächtig aus Acht roth dra
pirte mit Fahnen Wappen und Laub geschmückte Tribünen
waren am Ufer errichtet vor ihnen befand sich noch weiter
als sie selbst ins Wasser hineingebaut die Estrade für die
Kapelle und ihnen zur Seite war der für die kronprinzliche
Familie bestimmte nach Art eines chinesischen Zeltes erbaute
Pavillon errichtet von dem eine Treppe zum Wasser hinab
führte Den Tribünen gegenüber nur eben die für die
Ruderer bestimmte Bahn freilassend hatte die Segel Flottille
der Oberspree Posto gefaßt Die hübschen nach verschiedenen
Systemen gebauten aber durchweg schlanken und gefälligen
Boote erschienen im reichsten buntfarbigen Flaggenschmuck
Von Mast zu Mast zogen sich Guirlanden und die Fahnen
mit den Farben aller Herren Länder flatterten lustig so
bald ein Lufthauch über das Waffer strich

Tausende von Zuschauern füllten die Tribünen die
Segelboote waren gedrängt voll von Zuschauern Tausende
saßen in den einen Ausblick nach dem See bietenden Re
staurationsgärten wie die Mauern standen sie am Ufer
da wo keine Tribünen mehr standen und kein Eintrittsgeld
mehr zu entrichten war und Tausende die zur Klasse der

Rasenwälzer gehörten hatten es sich noch weiter unten

Beilage zum Halle sche Tageblatt

der Normirung der Unterstützung sollen die im Statut fest
gesetzten Beträge nur die Richtschnur für etwa zu gewäh
rende Entschädigungen bilden während es der Behörde
überlassen bleiben solle bezügl der Höhe der Entschädigung
in jedem einzelnen Falle besonders und unter Berücksichti
gung der persönlichen Verhältnisse des zu Entschädigenden
zu entscheiden

Die Kommission hat sich indeß nach sorgfältiger Er
wägung aller in Betracht zu ziehenden Umstände für Ab
lehnung der angeführten Abänderungsvorschläge entschieden

Herr Prof Meyer hatte vorgeschlagen 1 nicht nur
den Feuerwehrleuten sondern auch allen übrigen bei der
Hilfeleistung bei Feuersgefahr Betheiligten die festgesetzten
Unterstützungen zugänglich zu machen sowie 2 gedachte
Unterstützungen nicht nur bei Unglücksfällen sondern auch
bei sonstigen in Folge der Betheiligung am Rettungswerk
vielleicht hervorgerufenen Störungen der Gesundheit ein
treten zu lassen

Auch diese Vorschläge glaubte die Kommission als zu
weit gehend und den Stadtsäckel allzu schwer in Mitleiden
schaft ziehend ablehnen zu muffen

Bezüglich der 2 5 des Ortsstatuts hatte Herr
Stadtverordneter Friedrich durchgängige Erhöhung der
Unterstützungssätze beantragt und zwar würden sich die qu
Paragraphen nach seinem Antrage so gestalten 2 Bei
Krankheitsfällen wird den Verheirateten eine tägliche
Unterstützung von 2 den Unverheiratheten eine solche
von 1 gewährt jedoch ohne den in der Magistrats
Vorlage vorgeschriebenen Abzug von 80 Verpflegungs
geld pro Tag im Falle der Kranke in das Krankenhaus
aufgenommen worden ist dagegen mit der Verpflichtung
für alle Verunglückte sich in das Krankenhaus aufnehmen
zu lassen 3 Dem Halbinvaliden wird eine jährliche
Unterstützung von 400 statt 300 im Entwurf und

4 dem Ganzinvaliden eine solche von 900 statt
600 gewährt 5 Bei eintretendem Todesfall er
hält die Wittwe 300 jedes Kind bis zum vollendeten
15 Jahre 100 und nach dem Tode der Mutter
150 jährliche Unterstützung

Die Kommission entschied sich bezüglich des 2 im
Sinne des Antragstellers die vorgeschlagene Unterscheidung
von Verheiratheten und Unverheiratheten billigend für 2
resp 1,50 tägliche Unterstützung mit Abzug der 80
Verpflegungsgeld falls der Verunglückte in das Kranken
haus auf Verlangen des Magistrats aufgenommen wird
wogegen die unbedingte Ausnahme in letzteres in Wegsall
kommt betreffs der Unverheiratheten wünscht dieselbe jedoch

1,50 als Tagessatz festzusetzen und den Abzug des
Verpflegungssatzes nicht zu streichen Die beantragte
Erhöhung der Sätze in 3 und 4 sowie in 5 bezüg
lich der Wittwenpension glaubte die Kommission ablehnen
zu müssen willigte jedoch im Einverständniß mit dem Ver
treter des Magistrats in die Erhöhung der Erziehungs
gelder für die Hinterbliebenen Kinder auf 75 bezw
120

Diese von der Kommission festgesetzte Fassung der
2 5 wird hierauf vom Vorsitzenden zur Diskussion

gestellt und erhält zu 2 Herr Friedrich das Wort
welcher die von ihm vorgeschlagene Streichung des Abzuges
für Verpflegung vertheidigt

Ref Herr Weinack erklärt hierzu daß dem Kranken
außer den qu 2 resp 1,50 auch freie Kur d h Arzt
und freie Medizin gewährt werde und der vorgeschriebene
Abzug nur für den Fall der Verpflegung im Krankenhause
eintrete

am Strande bequem gemacht indem sie auf den Wiesen
bivouakirten

Die ganze riesige Menschenmenge lachend plaudernd
angeregt durch das zu erwartende Schauspiel und auf die
Ankunft des Kronprinzen harrend damit dieser das Zeichen
zum Beginn gebe bot einen prächtigen Anblick Wie das
schwirrte und wogte ein Meer von Köpfen von hübschen
Sommertoiletten von Blumen und Bändern dazwischen die
Uniformen zahlreicher Offiziere des Heeres und besonders
der Marine und als dem Auge willkommene Ruhepunkte
die dunkleren Gruppen welche von eifrig diskutirenden
Wetten abschließenden Herren gebildet wurden Das Bild
war schöner als es je Hoppegarten zu bieten vermochte zur
Zeit als der Totalisator daselbst noch in Blüthe stand
Hatte hier doch die Natur aus eigenen Mitteln die Scenerie
zu einer wahrhaft entzückenden gemacht

Das Orchester spielte noch dürfen kleine Boote die
Bahn befahren und so kreuzen sie in schnellem Zickzacklaus
hinüber und herüber da ein Kanonenschuß die Bahn
wird frei das Zeichen ist gegeben daß der Kronprinz naht

Von Potsdam aus war der hohe Gast mit seiner
Familie nicht wie im Hofberichte angegeben war bis zur
Station Jannowitzbrücke der Stadtbahn sondern bis Station
Treptow der Ringbahn gefahren hier war ein Steg zum
Wasser gebaut in dem drei Regierungsdampfer vor Anker
lagen Aus dem ersten nahm der Ministerialdirektor
Weishaupt und einige Beamte seines Ressorts Platz
der zweite ungleich größere trug am Bugsprit die kron
prinzliche Flagge seine Langseiten die Kajüten und der
Pavillon auf dem Hinterdeck waren mit Guirlanden geziert
und reichster Flaggenschmuck breitete sich aus und über dem
Verdeck aus Der dritte Dampfer endlich war für die
Dienerschaft und zur Unterbringung des Mundvorrathes
bestimmt

Der Kronprinz in der Uniform des ersten Garde
regiments zu Fuß die Kronprinzessin in dunklem Kleid
dunklem Paletot und braunem Hütchen die Prinzessinnen
Töchter trugen helle Virginie Kleider und hellgraue Som
mer Paletots das aufgelöst herabhängende blonde Haar
bedeckte bei den beiden jüngsten Prinzessinnen ein einfacher

2V IM 1883
Herr Justizrath Göcking schlägt vor es vorläufig bei

der von der Kommission vorgeschlagenen Form zu belassen
Zeit und Praxis würden zeigen ob und wo späterhin Mo
difizirungen eintreten müßten

Bei der hieraus erfolgenden Abstimmung wird der 2
des Statuts nach den Vorschlägen der Kommission ge
nehmigt nachdem zuvor noch die Streichung des Verpflegungs

abzuges abgelehnt worden ist
Bei Gelegenheit der Diskussion über die 3 5 be

merkt Herr Dr Müller daß die hiesige Knappschaftskasse
bezügl derJnvalidenpension einen Präzedenzsall biete
Dieselbe gewähre als Maximum 450 rücksichtlich dessen
der im Statut vorgesehene Satz als sehr human anerkannt
werden müsse

Herr Bethcke spricht ebenfalls seine Zufriedenheit
mit den im Statut aufgestellten und von der Kommission
gebilligten Sätzen der 3 5 aus auch macht derselbe
daraus aufmerksam welchen peinlichen Eindruck jedes De
battiren über die Höhe der qu Unterstützungssätze in den
betheiligten Kreisen hervorrufen müsse

Die von Herrn Friedrich vorgeschlagenen Abände
rungen werden hieraus sämmtlich abgelehnt und auch die
ZZ 3 5 den Kommissionsvorschlägen gemäß genehmigt

Die folgenden des Statuts welche theils unver
ändert theils mit unbedeutenden redaktionellen Aenderungen
aus der Berathung der Kommission hervorgegangen sind
werden ebenfalls in der von der letzteren normirten Fassung
angenommen und wird schließlich das gesammte Ortsstatut
ohne Abstimmung von der Versammlung genehmigt

2 Referent Herr Lwowski Die Rechnung der
Kasse der gewerblichen Zeichenschule pro 1 April 1882/83
liegt zur Superrevision und Decharge Ertheilnng vor Die
selbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 3852
56 Gegen den Etat ist insofern eine Abweichung ein
getreten als an Schulgeld welches im Etat mit 12
x 3, vorgesehen ist im letzten Semester in Folge der Ver
bindung der Zeichenschule mit der städtischen Fortbildungs
schule pro Schüler nur 8 erhoben worden sind Diese
zum Zwecke der Gleichstellung beider Anstalten getroffene
Maßregel hat den Erfolg gehabt daß sich Besuch und
Einnahme derselben fast auf das Doppelte gesteigert haben

Die Versammlung ertheilt hierauf ohne Debatte die
erbetene Decharge

3 Referent Herr Colla Die Rechnung der Kasse
des Aich und Waageamtes pro 1881 liegt zur Super
revision und Decharge Ertheilung vor Dieselbe ergiebt mit
Einschluß des Bestandes aus dem Jahre 1880 von
32 826 89 in Einnahme 69 074 in Ausgabe
29 583 64 H, mithin einen Bestand von 39 490 36

Die Decharge wird ebenfalls ohne Diskussion von der
Versammlung ertheilt

4 Referent Herr Colla Der Vorstand des
Frauenvereins für Armenpflege beabsichtigt zur Entwäfferung

seines Grundstückes Martinsberg 14 einen Anschluß an
den städtischen Straßenkanal herstellen zu lassen und hat
um Erlaß der circa 400 betragenden Kanalanschluß
gebühren gebeten Mit Rücksicht auf die wohlthätige und
gemeinnützige Wirksamkeit des Frauenvereins glaubt der
Magistrat das Gesuch desselben in gleicher Weise befür
worten zu müssen wie dies anderen wohlthätigen Anstalten
gegenüber geschehen ist und beantragt sich mit dem Er
lasse der fraglichen Kanalanschlußgebühren einverstanden zu
erklären

Auch diesem Antrage wird seitens der Versammlung
anstandslos stattgegeben und der nachgesuchte Erlaß bewilligt

gelber Strohhut mit breitem Rande die Prinzessinnen
Friedrich Karl im blauen Kleid und dunklem Paletot
ihr Sohn Prinz Leopold der Erbprinz von An
halt das Gefolge darunter der Kammerherr Graf
Seckendorff und der Rittmeister Freiherr v Nyven
heim begaben sich unter dem lebhaften Jubel der Zuschauer
auf das Schiff Marie und die Spreesahrt begann Mit
Interesse betrachteten sowohl der Kronprinz wie seine Da
men das schöne landschaftliche Bild das sich nun allmählich
vor ihnen entrollte Der Kronprinz bildete den Erklärer
hier machte er aus Eigenthümlichkeiten in der Formation
der Ufer dort auf besonders schöne Punkte aus Baumgrup
pen u s w aufmerksam An einigen Punkten wie bei
der Liebesinsel bei Sadowa mußten die Schiffe ihr Fahr
tempo mäßigen damit den Reisenden die Bilder nicht zu
schnell vorüberglitten An allen von dem Publikum frequen
tirten Orten und Lokalen an denen die Schiffe vorbeikamen
war des Jubelns des Hurrahrufens des Hüte und Tücher
fchwenkens kein Ende Die Kronprinzessin hatte auf einem
Rohrsessel Platz genommen um sie gruppirten sich auf dem
Hinterdeck die Damen während der Kronprinz und die
Herren fast während der ganzen Fahrt standen Als Köpe
nick passirt war wurde in der Kajüte ein Gouter einge
nommen dann begaben sich die Herrschaften wieder auf
Deck denn schon kam Grünau in Sicht und als man sich
der Wettbahn näherte da schwenkte der erste Dampfer ab
um etwas zurückzubleiben und stolz und majestätisch fuhr
das kronprinzliche Schiff an den Gärten an den Tribünen
an den am Strande und auf den Wiesen Postirten vorbei
von Tusch und donnerähnlichen Jubelrufen begrüßt Nach
dem das Schiff gewendet und der Kronprinz und die Kron
prinzessin zum zweiten Male die hier Anwesenden begrüßt
wurde am Pavillon Halt gemachr Der Landrath des Tel
tower Kreises Prinz Handjery begrüßte die hohen Herr
schaften am Ufer der Spree der Präsident des Ruderoereins
Herr Geist sprach den Dank desselben für die Theilnahme
der kronprinzlichen Familie an der heutigen Regatta aus
Nun verließen die hohen Gäste das Schiff um zunächst die
Ehrenpreise in Augenschein zu nehmen und sich dann in
den Pavillon zu begeben Die Regatta begann Im ersten



In der hierauf folgenden geschlossenen Sitzung
wurden u A zu Armenvorstehern gewählt Für den
8 Bezirk Herr Materialwaarenhändler Max Schiller
für den 15 Bezirk die Herren Rentier Otto Stube
Mühlweg 34 und Schuhmachermeister Ferd Albrecht
Albrechtstraße 19 und außerdem als Schiedsmann für den
9 Bezirk Herr Stärkefabrikant Wilh Becker Leipziger
straße 32

Es folgte noch eine Berathung betr Abänderung der
Geschäfts Ordnung der Stadtverordneten Versammlung
welche jedoch nicht zu Ende geführt wurde

Locales
Halle den 19 Juni

Berichtigung In dem Referat über die
Schwurgerichtssitzung vom 16 d Mts wider den Student
Methner wegen Zweikampfs c beruht die Mittheilung
daß m der Verhandlung zur Sprache gekommen Methner
sei in Breslau als händelsüchtig bekannt gewesen auf einem
Mißverständniß des Referenten Der Gegner Paul soll
unliebsam gewesen sein und hat sich auf diesen die fragliche
Aeußerung bezogen

L Vieh und Krammarkt Ein buntes Treiben
entwickelte sich gestern auf dem hiesigen Roßplatze wo der
sogenannte Pfingstmarkt Dienstag und Mittwoch den 19 und
20 d abgehalten wird Man ist eifrig mit dem Aufbau
von Buben und Ständen jeden Genres beschäftigt und
bereits gewahrt man Carouffels und andere zur Be
lustigung dienende Aufenthaltsorte sowie verschiedene Trink
gezelte und Spielbuden Auch dieser Markt der vor einem
Jahre erst neueingeführt worden ist wird sich immer mehr
Geltung verschaffen Während des Marktes ist auch in den
umliegenden Gasthöfen und Restaurationen reger Fremden
verkehr in der Aktienbrauerei produzirt sich während dieser
Zeit durch aeronautische Vorstellung ein Künstler Namens
Wennerwald der in dieser Branche Großartiges leisten
soll der eigentliche Viehmarkt scheint durch Zufuhr von
Schweinen in größeren Heerden und Pferden in stattlichen
Transporten ein ganz respektabler zu werden

sVolks Missionssest Kommenden Sonntag
Nachmittag findet auf dem Hohen Petersberge ein Volks
Mifsionsfist statt welches wenn die Witterung dies zuläßt
zahlreich besucht werden wird

sPatente I haben erhalten Auf verstellbare Zeichen
tafel E A Näther in Zntz Auf Neuerungen an
Rübenschnitzelmaschinen Fr Raßmus in Magdeburg
Auf selbstthätige Kerzenlöscher E Schmidt Haupt
Steueramts Rendant in Burg bei Magdeburg Auf
Verfahren und Apparat zum Trocknen von Knochenkohle
mittelst komprimirter heißer Luft Ed Hänel u Gebauer
in Sudenburg Magdeburg Auf Verfahren zur Dar
stellung von eisenfreiem Glaubersalz vr B Schmaltz
und E A Löwig in Schm ebeck a Elbe

fSchlägerei Gestern Abend gegen 9 Uhr ent
stand auf dem Roßplatze zwischen einem sogenannten Markt

Weltlauf der Sechsriemer Dolleriboote siegte die Stetti
ner Germania welche die 2500 Meter lange Bahn
in 10 Minuten S9 Sekunden dmchmaß ein prächtig in
Bronze gearbeiteter Nautilus und sieben silberne Medaillen
lohnten den Klub und die Insassen deZ Bootes Am zwei
ten Wettkampf dem interessantesten des Tages betheiligten
sich vier Vierriem AuSlegerboote Nach 9 Minuten 31 Se
kunden langte das Boot des Berliner Ruderklubs
am Ziel an und verschaffte so dem Klub die Ehre den vom
Kaiser gestifteten großen Preis einen prächtigen Pokal des
sen Deckel von einem Landsknecht gekrönt wird bei der
ersten Konkurrenz um denselben zu erhalten Dieser Preis
ist zum Wanderpreis bestimmt worden alljährlich soll er
in den Besitz desjenigen Klubs oder Vereins übergehen der
in diesem Kampfe gesiegt und der ihn dann für ein Jahr
behält Als bleibende Erinnerung an den Sieg erhält der
Sieger außerdem vom Verein einen silbernen Schild der
von Sh m d Wagner gefertigt das vom Bildhauer Moser
entworfene Portrait des Kaisers als Mittelstück ausweist

In der Pause zwischen diesem und dem folgenden
Rennen begaben sich die Kronprinzessin und die übrigen
Damen in die Kajüte ihres Schiffes um den Kaffee ein
zunehmen Das Beharren am Tische schien den Prin
zessinnen aber nicht zuzusagen bald standen sie an den
Kajütenfenstern und warfen Backwerk den das Schiff um
kreisenden Fischen zu Der Kronprinz war im Pavillon
verblieben wo auch bald wieder die Damen ihre Plätze
einnahmen als das nächste Rennen seinen Anfang nahm
Zu demselben starteten drei Vierriem Auslegerboote von
denm der Wiener Klub Pirat als Sieger fünf Me
daillen und ein silbernes Trinkhorn mit Fuß eroberte in
8 Minuten 11 Sekunden hatte das Boot die jetzt nur noch
2000 Meter lange Bahn durchlaufen

Da der Kronprinz über den Abend schon verfügt hatte
und ihm noch eine längere Wafferfahrt bis zu dem in
Treptow harrenden Extrazuge bevorstand so konnten die
hohen Gäste dem Schluß der Regatta nicht beiwohnen
Sie bestiegen ihr Schiff und fuhren unter endlosem Jubel
nach allen Seiten freundlichst grüßend davon stromab
wärts nun noch einmal die Schönheiten der Oberspree
genießend

Das Rennen verlief programmgemäß Bei dem
Rennen für Einriemer zu dem drei Boote am Start er
schienen gewann der Kölner Klub den Glashumpen
und die Medaille darauf siegte der Berliner Ruder
Klub in den Vierriem Dollenrennen um einen silbernen
Humpen und fünf Medaillen und auch in den beiden
folgenden Rennen dem mit Vierriem Ausleger Gigs und
dem mit ZweirieM Dollenbooten blieb derselbe Klub Sieger
der sich bei der ganzen Regatte aufs Glänzendste reprä
sentirte

Die Regatta war zu Ende und die Preisvertheilung
bildete den Schluß des Tages der für die Oberspree zu
xinem Festlag geworden war Nat Ztg

Helfer und drei Arbeitern eine Schlägerei welche einen
Menschenauflauf veranlaßte Der Markthelfer wurde mehr
mals zu Boden geschleudert und mit derben Ohrfeigen
traktirt

sDas diesjährige Ober Ersatz Geschäft
für den Saal kr eis wird nach einer landräthlichen Be
kanntmachung am 11 12 und 13 Juli er in dem Lokale
zum Bürgergarten in Halle Magdeburgerstraße 1 statt
finden Zur Vorstellung kommen a am 11 Juli 1 die
zur Ersatzreserve I Klasse vorgeschlagenen Mannschaften
2 die vor beendeter Dienstzeit vom Truppentheile entlasse
nen Soldaten 3 die als unbrauchbar von den Truppenthei
len abgewiesenen Einjährig Freiwilligen d am 12 Juli
1 die als brauchbar vorgeschlagenen Leute des Jahrganges
1861 soweit sie nicht als überzählig rangiren sowie ein
Theil der brauchbaren Leute des Jahrganges 1862 und
sämmtliche Gardisten 2 die aus anderen Kreisen zugezoge
nen Mannschaften 3 die Nachgesteller o am 13 Juli
1 sämmtliche Leute welche reklamirt haben 2 der Rest der
brauchbaren Leute aus dem Jahrgange 1862 die Brauch
baren des Jahrganges 1863 und die Ueberzähligen der
früheren Jahrgänge

Versammlung des Gärtner Vereins
Unter dem Vorsitz des Herrn Kunstgärtner Rosch hielt am
Sonnabend Abend in Kohl s Restaurant der hiesige
Gärtner Verein seine Versammlung ab die von den Mit
gliedern zahlreich besucht war Herr Otto Wolf berichtete
über den sich in recht traurigem Znstande befindlichen Obst
bau an den fiskalischen Chausseen so auf dem Wege nach
Diemitz Bruckvorf Ammendors zc Die Bäume sind zum
größten Theil verkrüppelt und so voller Raupen daß hier
unbedingt etwas geschehen muß dem Mißstande abzuhelfen
Die Gärtner Vereine haben Interesse hieran und sollten bei
den Behörden dieserhalb vorstellig werden Seitens des Land
rathsamtes ist die nöthige Unterstützung versprochen worden
Der Verein beschloß sich an die Behörden zu wenden
damit den Besitzern dieser Obstbaumanlagen die fast durch
weg Private sind die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften
in Erinnerung gebracht wird Sodann berichtete Herr
Kunftgärtner Siemens über die Düngung mit Lehm der
durch Schwefelsäure aufgeschlossen ist Man war hierüber
verschiedener Ansicht es waren Erfolge und auch keine Er
folge zu verzeichnen und wurde es jedem Einzelnen über
lassen nach Ermessen zu verfahren

Straßenbahn Wir haben gestern Nachmittag
wiederholt bemerkt daß das Pferd der Straßenbahn
Gesellschaft welches den Vorspann beim Restaurant

Moabit übernimmt von dem Pferdewärter unbeauf
sichtigt stehen gelassen wird während welcher Zeit derselbe
sich an der gegenüberliegenden Krämerbude durch Unter
haltung mit der Hökerin die Zeit vertreibt Welches Un
glück kann da wohl entstehen wenn das Vorgespannpferd
durch irgend einen Zufall scheu wird und das Weite sucht
Es wäre sehr zu wünschen wenn den Pferdewärtern solche
Ungehörigkeiten streng untersagt würden

fPreßlersBerg Das gestern Abend auf Preß
lers Berg stattgefundene Konzert der Lorenz schen Musik
kapelle erfreute sich des regen Zuspruchs des Publikums das
trotz der etwas kühlen Witterung wacker bis zum Schluß
desselben aushielt

fEine niedliche Diamantgeschichte wurde uns
gestern mitgetheilt Das kleine Mädchen eines Straßenbahn
kutschers in Giebichenstein wohnhaft soll einen glänzenden
Stein von nicht geringer Größe am Saalufer gefunden und
seinem Vater übergeben haben Von einem Manne wurden
dem Kinde für den schönen Stein mehrere Thaler geboten
doch dasselbe wollte solchen zuerst ihrem Vater zeigen der
nicht wenig über den Fund erstaunt war Der Stein ist
wasserhell spielt in allen Farben und schneidet Glas bequem
durch Der Besitzer beabsichtigt den Fund einem Steinkenner
vorzulegen um den Werth desselben ermitteln zu lassen

Jedenfalls ein aus einem Ringe verloren gegangener Dia
mant D Red

L sKönigschießen Am Sonntag den 17 hielt
die Giebichensteiner Schützengilde ihr alljährliches großes
Königsschießen ab welches im Lokale der Schützengesellschaft
Rest Becker gefeiert wurde

v sNene Wege Indem an die Magdeburgerstraße
grenzenden Theile des alten Gottesackers werden jetzt neue
Parkwege angelegt Vielleicht wird das Gitterthor am
Wasserthurme in der Zeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends nach Fertigstellung der Wege geöffnet um den An
wohnern der Magdeburzerstraße resp den Spaziergängern
Gelegenheit zu bieten in den schattigen Gängen ein Er
holungsplätzchen zu finden Dem Wasserthurmwächter würde
wohl das Oeffnen und Schließen der betreffenden Pforte
wenig Umstände machen

v jHundeverstand, Gestern hatten wir Gelegenheit
Folgendes zu beobachten Ein Herr dessen Begleiter ein
großer schöner Leonberger Hund war stieg in den Pstrde
bahnwsgen Als sich derselbe in Bewegung setzte schien der
Hund zu glauben sein Herr solle entführt werden Aengst
lich lief er um den Wagen herum und sprang endlich dem
Pferde nach dem Kopfe augenscheinlich um es zum Stehen
zu bringen Auf Zurufen seines Herrn lief er schließlich
ruhig hinter dem Wagen drem

u Glücklich abgelaufen Durch Zufall ist heute
Vormittag schweres Unglück verhütet worden Auf einem
mit Mauersteinen beladenen Wagen befanden sich ohne irgend
welche Befestigung 3 Fässer Diese kamen ins Rollen und
sielen vom Wagen herunter Wären dieselben nach der Seite
gefallen wo der Knecht sich befand so wäre derselbe unfehl
bar verunglückt

Brand Heute Morgen gegen V 5 Uhr entstand
in der Bodenkammer der Wittwe Kösewitz kl Berlin Nr 1
ein kleiner Brand der wenn er von der Bewohnerin nicht
rechtzeitig entdeckt und mit Hülfe Anderer gelöscht worden
wäre erhebliche Dimensionen hätte annehmen können Der
Brand kann wie die angestellte Untersuchung ergeben nur
allein dadurch entstanden sein daß von der Frau K gestern

Nachmittag ein alter defekter eiserner Kochtopf mit glühen
der Asche zum Abkühlen in die fragliche Bodenkammer ge
stellt und durch Herausfallen glühender Aschestücke die unter
liegenden Dielen und Balken entzündet worden sind Schon
gestern Abend wurde ein eigenthümlicher brandiger Geruch
im Hause bemerkt ohne daß Frau K an den fraglichen
Kohlentopf gedacht und dort die Ursache vermuthet hätte

fFür Hundebesitzer In der jetzigen Jahres
zeit dürfte es gerathen sein daran zu erinnern daß man
den an der Kette liegenden Hunden und namentlich den
Ziehhunden täglich mehrmals reines frisches Was
ser reiche damit sie vor der gefährlichen Wuthkrankheit ge
schützt werden Diese treuen Wächter des Hofes und Hauses
verdienen es daß man ihnen neben dem erforderlichen Fut
ter auch öfter einmal kühles Waffer giebt womit sie ihren
Durst löschen können Auch empfiehlt es sich die Zieh
hunde beim Ausruhen im Schatten liegen zu lassen damit
sie nicht übermäßig von den Sonnenstrahlen geplagt werden

s fRattentödter, Wir bemerkten gestern Abend
wie ein Arbeiter einer großen langsckwänzigen Ratte die er
gefangen hatte und Kunststücke machen lassen wollte aus
Wuth darüber daß sie ihm hierbei nicht unerheblich in die
Finger biß mit einem Ruck den Kopf abbiß ihr dann den
Leib aufschnitt und mit Wohlbehagen das herausgenommene
Herz verzehrte

Städtische Kommissionen
Berschö nerungs Kommission

Sitzung am Sonnabend den 23 Juni c Nachmittags 4 Uhr
im Magistrats Sitzungs Zimmer

Berathungs Gegenstände
1 Vorlage des Magistrats eine Personal Angelegenheit

betreffend
2 Anlagen von eisernen Einfassungen in den Promenaden

Trottoir Kommission
Sitzung am Freitag den 22 Juni c Nachmittags 5 Uhr

im Kommissions Zimmer Rathhaus Nr 15
Tagesordnung

1 Vorlage der Projekte für die diesjährige Trottoirisirung
2 Geschäftliches

Staudesamt Halle Meldung vom 18 Juni
Aufgeboten Der Referendar E Weinert Dresden

und F E Führ Halle Der Schlosser A Nikolinski und
A Bäumler Friedrichstraße 50 Der Buchdrucker S
Steher Spitze 25 und I Hagenbüchner Saalberg 23
Der Lehrer G A Patzer Berlin und A H A Behrens
Lüchow Der Postsekretär M F G Paech Straßburg
und Eh B M Meher Halle

Eheschließungen Der Klempner G Füller
Spitze 3 und L Wolf Carsdorf Der Oekonom P
Kohnert gr Brauhausgaffe 30 und D Kirchner Moritz
zwinger 13

Geboren Dem Böttcher A Müller ein S Kloster
straße 4 Dem Fleischer H Lotzmann ein S Ober
glaucha 16 Dem Kesselschmied O Hundt ein S
Liebenauerstraße 5a Dem Strafanstalts Aufseher W
Burr eine T Kirchthor 16 Dem Lehrer L Thiele
eine T Thorstraße 4 Dem Restaurateur H Heine
ein S Spitze 32 Dem Bäckermeister O Günther
ein S Zenkergaffe 11 Dem Geschirrführer F Baasch
ein S Oberglancha 17 Dem Schmied Th Wonne
berger ein S Langegasse 30 Dem Schmied L Straß
burg ein S Gerbergasse 16 Dem Former L Kretsch
mann eine T gr Sandberg 6 Dem Bahnarbeiter
F Frommann eine T Martinsgasse 3 Dem Fabrik
arbeiter F Frehberg ein S Henriettenstraße 7 Dem
Handarbeiter E Herrmann eine T Liliengasse 12 Dem
Stellmacher H Malo ein S gr Klausstraße 25 Dem
Packmeister H Kempiu ein S Ackerstraße 2 Zwei
unehl S Eutbindungs Jnstitut

Gestorben Der Zimmermann Anton Gellert 55 I
4 M 28 T Herzlähmung Fleischergasse 28 Der
Arbeiter Richard Billardt 34 I 10 M 24 T Ertrinken
Weingärten Des Schuhmacher E Schmidt T 2 T
Verdauungsstörung Klinik Anna Streiber 59 I 7 M
29 T Pericarditis Diakonissenhaus Des Schmied L
Straßburg 2 Std Gerbergasse 16 Des Techniker
B Scheithauer S Willh 5 M 2 T Darmkatarrh Nie
meherstraße 13 Des Handarbeiter W Merz S Paul
3 M Spina cifida Rafstneriestraße 8a Des Gürtler
R Hegewald S Paul 6 M 13 T Abzehrung Steg 19

Der Kaufmann Philipp Geist 34 I 10 M 27 T
Typhus Franckenstraße 3 Des Handarbeiter F Stein
T Emma 4 M 3 T Pemphhgus Neustadt 5 Der
Handarbeiter Carl Lerfcht 43 I 6 M 18 T Plenritischer
Exsudat Klinik Der Schlosser Ferdinand Braune
21 I 10 M 7 T Phthisis pulmonum Klinik

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 19 Juni 1883

Preis mit Ausschluß der Courtage Sei Posten au erster Hand
Weizen 1000 KZ Mittelqualitäten 165 177 M bessere bis

182 M feinster bis 189 M feuchter 149 159 M
Roggen 1000 KZ 150 157 M feuchter und ausgewachsener 130

140 M
Gerste 1000 Kilo geschäftslos
Gerstenmalz S0 kx prima Qualität 14,80 M beregnete 13 14 M
Hafer 1000 140 160 M
Hitlfenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen ohne Angebot
Stärke 50 Kilo 19,50 M gefordert
Spiritu 10,000 Ater Proceute loeo behauptet Kartoffel 53,50 M I

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kK 36,25 M
Solaröl 50 l x 0,825/30 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,7S M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 7 M
Kleie Roggen 50 KZ 5,60 5,75 M, Weizenjchaale 4,75 M

WeizsngneSileie 5 M

Gerichtssaal
Halle den 19 Juni

Schwurgericht Sitzung vom 18 Juni
Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Metsch Landgerichts Rath Peter Amtsgerichts Rath
Gerichtsschreiber Rode Referendar



Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt
Vertheidiger Göcking Justizrath Herzfeld Justizrath
Als Geschworene wurden ansgeloost Maas Direktor ans Ober

röblingen Sioli Mechaniker aus Halle Götze Kupferschmiedemstr aus
Giebichenstein Bänsch Kaufmann aus Dölau Köppe Gutsbesitzer
aus Pehritzsch Ronnebnrg Mühlenbesttzer aus Halle Steinacker
Kaufmann aus Halle Prinz Gutsbesitzer aus Schwittersdorf
Böning Kaufmann aus Eisleben Kamprad Rentier aus Eisleben
Stalbanm Gutsbesitzer aus Klein Lissa Ludwig Kaufmann aus
Halle

Der Barbier August Hartkopf aus Magdeburg 1832 gebo
ren Vater zweier Kinder war des Raubes beschuldigt

Am 6 Dezember v I kehrte derselbe mit dem Schlosser
Hesse nachdem beide ein gemeinschaftliches Kaufgeschäft an Christ
bäumen wegen zu hoher Preise aufgehoben hatten in einem Gast
lokale in Biefenrode ein Hesse schlug Hartkopf die Verabsolguug
eines Darlehns zur Weiterreise aus und begab sich in den ihnen
Verwiesenen Schlafraum wo er sein mit 18V gefälltes Porte
monnaie auf einen Tisch niederlegte und das Licht auslöschte Er
nahm wahr wie bald darauf Hartkopf eintrat das Portemonnaie ergriff
sprang ans dem Bette auf jenen los wurde aber mit einem scharfen
Gegenstande einem Messer mehrmals nach dem Kops gestochen
Als Hesse ihm das Messer und Portemonnaie entreißen und ihn
festhalten wollte schnitt Hartkops ihn über die rechte Hand und biß
um sich In der Dunkelheit gelang es Hesse aber doch jenem des
Widerstandes ungeachtet das Portemonnaie zu entreißen und Hülfe
herbeizurufen Hartkops bestritt Hesses Behauptungen insofern er
behauptete jener sei aufgesprungen gegen die Thür gefallen und
habe sich dadurch verletzt Der Vorgang stützte sich allein auf Hesses
Angaben

Das Resultat der heutigen Verhandlung war der Antrag des
Staatsanwalts auf nichtschuldig deS Raubes wohl aber schuldig der
Körperverletzung Der Spruch der Geschworenen lautete auf Nicht
schuldig Der Gerichtshof erkannte entsprechend dem Antrage des
Staatsanwalts auf Freisprechung

Die unverehelichte Auguste Buchn er aus Oppin welche be
schuldigt war am 28 Mai d I ihr uneheliches Kind nach der
Geburt vorsätzlich getödtet zu haben wurde zu 4 Jahren Gefängniß
verurtheilt während Bestrafung mit 3 Jahren Gefängniß vom
Staatsanwalt in Antrag gebracht war Das Verdikt der Geschwo
renen lautete auf Schuldig unter Annahme mildernder Umstände

Die diesmalige Schwurgerichtsperiode ist beendet

Strafkammer Sitzung vom 18 Juni
Der Bauunternehmer Gustav Schütz von hier wurde durch

schöffengerichtliches Erkenntniß vom 1 Mai d I wegen Beleidigung
zu 200 Geldstrase ev 40 Tagen Gefängniß verurtheilt Seitens
der Staatsanwaltschaft weil nicht aus beantragte 3 Monat Gefäng
niß erkannt war als auch von Seiten des Schütz war Berufung
eingelegt Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung mit
2 Monaten Gefängniß an Das Erkenntniß lautete auf Verweisung
der Berusung

Die wegen Diebstahls Urkundenfälschung ze zuletzt mit Zucht
haus bestraste Dienstmagd Amalie Schnchardt genannt Bußdorf
aus Wettin die verehelichte Arbeiter Spott Christine geb Witte
daselbst wegen Körperverletzung vorbestraft die unverehelichte Frie
derike Behrend daselbst sowie die Wittwe Behrend Auguste geb
Pannicke dort waren und zwar die Schnchardt wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfalle die übrigen wegen Hehlerei angeklagt
Die Schnchardt wurde zu 2 Jahren Zuchthaus S Jahr Ehreuverlnst
die Spott zu 1 Monat Gefängniß die Wittwe Behrend zu 2 Mo
naten Gefängniß die Friederike Behrend zu 3 Tagen Gefängniß ver
urtheilt gegen die Schuchardt auch Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen

Der Sohn des Pferdehändlers Albert Zander inDommitzsch
wurde wegen Mißhandlung durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu
Delitzsch vom 26 April d Js zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt
hatte aber Berufung eingelegt Ans Antrag der Staatsanwaltschaft
erkannte das Gericht auf 13 Geldstrafe ev 3 Tage Gefängniß

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der Weber
Friedrich Gottlob Klostermann in Morl zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus uud Ehrenverlust verurtheilt

Wegen Pfandbruchs hatten sich der Arbeiter Christoph Füchsel
und die Frau Wilhelmine Füchsel geb Hofmann in Etzdorf zu
verantworten wurden aber freigesprochen

Provinzielles
Magdeburg Eines abscheulichen Verbrechens machte

sich die bei einem hiesigen Kaufmanne als Amme dienende
Friederike Schröder aus Mahlwinkel schuldig Sie gab dem
2jährigen Kinde der Herrschast Schwefelsäure ein nur um
dem Kindermädchen einen Schabernack zu spielen Das
Kind ist bedenklich verletzt Die Verbrecherin wurde ver
haftet

Mühlhausen Wie nunmehr festgestellt ist der eine
d r Gebr Erfurt am Herzschlage gestorben worauf sich der
andere erhängte Bei der Versiegelung sind etwa 500
Geld an verschiedenen Orten versteckt vorgefunden

Heiligen st ad t Unter den Schafen in Dingelstädt
Kefferhausen Lengenfeld Geismar Keudelstein Dörings
dorf Ershausen Großbartloff Bebcndorf Wilckich Misse
rode Lehna Bischofstein Geistingerode Beinrode Wiesen
feld Flarchheim Oberdorla und Hollenbach ist die Räude
ausgebrochen Das hiesige Landrathsamt hat zur Bekäm
pfung der gefährlichen Seuche strenge Schutzmaßregeln an
geordnet

aumburg Ein ähnlicher Fall wie man ihn öfters
von auswärts berichtet ist auch hier zu beobachten In
einem Sommerhause vor der Stadt hat ein Vogelpaar in
einem sonst zur Niederlegung von Fmhstücksbackwaare be
nutzten Kasten sich ein Nest bereitet und die zahlreichen Eier
um jede Störung unbcsorgt ausgebrütet

Aschersleben 18 Juni Der vor etwa zwei
Jahren Hierselbst gegründete Gustav Adolf Zweigverein gab
wie man der Magd Ztg von hier schreibt m diesen
Tagen seinen zweiten Jahresbericht aus Die Mitgliederzahl
ist dieselbe geblieben Zu dem Bestände des Vorjahres im
Betrage von 178,43 kamen an Beiträgen der Mit
glieder 411,20 durch Kollekten zc 129,33 so
daß die Gesammteinnahme 718,96 beträgt Davon
gingen statutenmäßig an den Hauptverein in Halle 350
die Gemeinden Schroda und Schwarzwald in Posen je
60 und die Konfirmanden des Eichsfeldes 40 sonstige
Kosten entstanden 30,10 so daß sich die Gesamtaus
gabe auf 540,10 beläuft Es verblieb demnach ein
Kassenbestand von 178,96 Diese Summe ist jedoch
ebenfalls bereits vertheilt und zwar erhielten außer den
genannten drei Empfängern auch die Gemeinde Humpoletz
in Böhmen je 40 so daß ein eigentlicher Kassenbestand
von 18,86 verbleibt In der Mitte des Monats August
wird der Hauptverein sein Jahresfest in unserer Stadt
seiern und dies ist hoffentlich Veranlassung daß noch mehr
Bürger unserer Stadt dem so sehr segensreich wirkenden
Vereine beitreten

Naumburg 18 Juni Gestern feierte einer der
tüchtigsten Arbeiter unserer Druckerei Herr Buchdruckerei
saktor Fritz Sänger das Fest seiner 50jährigen Thätig
keit im Dienste der schwarzen Kunst Gutenbergs

Merseburg 19 Juni Das Hauptinteresse des
Tages hatte vorgestern Hierselbst der Verein ehemaliger
12 Husaren auf sich vereinigt Mit seinem ersten Stif
tungsfeste verband derselbe die Weihe der ihm von Frauen
ehemaliger Offiziere gewidmeten prachtvollen Standarte
Dem Programm gemäß versammelten sich die Mitglieder
und Gäste des Vereins unter letzteren auch eine Deputa
tion des hiesigen Landwehrvereins mit der Fahne um ein
Uhr in der Elobigkaner Straße vor der Wohnung des
Vorsitzenden Herrn Reg Sekretär Habccker und marschir
ten von hier aus um 2 Uhr in festlichem Zuge unter
Vorantritt des Husarentrompeterkorps durch die Stadt
nach der Domkirche Herr Kons Rath Lenschner hielt hier
die Predigt und nahm in derselben auf die Feier in er
hebendster Weise Bezug Nach beendigtem Gottesdienste
ordnete sich der Zug auf dem Domplatze und nahm hier
auf seinen Marsch nach dem Rischgarten woselbst sich die
weiteren Programmnummern des Festes abspielten Zu
Ehren des Tages hatte hier der Verein zahlreiche recht
schöne und sinnige Dekorationen angebracht Punkt 4 Uhr
begann das Concert des Trompeterkorps dessen 3 Theile
von ebensoviel Ansprachen des Vorsitzenden unterbrochen
wurden In der ersten feierte der Redner den 17 Juni
als den Stiftungstag des 12 Husaren Regiments das im
Jahre 1815 aus sächsischem in preußischen Besitz überging
und somit auf eine 68jährige ruhmvolle Vergangenheit
im preußischen Armeeverbande zurückblicken kann Die
Rede schloß mit einem dreifach stürmischen Hoch auf Se
Majestät den Kaiser In der zweiten Ansprache gedachte
der Herr Vorsitzende der inneren Geschichte des Regiments
seiner Kommandeure Offiziere und Unteroffiziere und faßte
die Gefühle der Anhänglichkeit der versammelten alten
Kameraden in ein dreifaches Hoch auf das 12 Husaren
Regiment zusammen Die dritte Ansprache endlich galt
den Gästen die durch ihre rege Theilnahme das Fest ver
schönern halsen Nach beendigtem Concert während dem
der Himmel selbst die Farben des Regiments bei freund
lichstem Sonnenschein zeigte wurde die Standarte mit
Musikbegleitung in die Wohnung des Vorsitzenden zurück
gebracht Der spätere Abend vereinigte die alten Husaren
im entsprechend ausgeschmückten Saale des Rischgartens
bei einem Balle der erst in den Morgenstunden sein fröh
liches Ende fand

Aus Thüringen 16 Juni In Obermerzbach bei
Koburg treten die Masern so stark auf daß von 73 Schul
kindern nur 17 die Schule besuchen können

Staßsurt 18 Juni Gestern Mittag gegen 11 Uhr
ist in unserer Stadt hauptsächlich im südöstlichen gegen die
anhaltische Grenze liegenden Theile wiederum eine heftige
Erschütterung verspürt worden Auf dem Bahnterrain war
dieselbe am heftigsten die Wagen stießen aneinander Es
soll wie uns berichtet ist der Bahndirektion in Magdeburg
von dem Vorfalle Mittheilung gemacht worden sein

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 16 Juni Der IV Internationale Maschinen

markt wurde gestern auf dem Exercierplatz bei Gohlis eröffnet
und erfreute sich an dem ersten und zweiten Tage zahlreichen

Besuches Vorzugsweise ist der Markt sehr reich beschickt mit
Maschinen für die Landwirthschaft für Brauerei Ziegelei
Brennerei Müllerei u s w worunter sich auch diverse No
vitäten befinden seltener dagegen sind Maschinen und Ge
räthe für die Hauswirthschaft Unter den zahlreichen Ver
tretern der Provinz Sachsen in diesem Fache ragt namentlich
Halle a/S und Magdeburg hervor Am 17 d Mts geht
der Markt zu Ende

Allstedt 18 Juni Der Herr Pfarrer Th in K
hatte vorgestern das Unglück als er in ein Nebenzimmer
gehen wollte über seinen nicht bemerkten am Boden liegen
den Hund zu stürzen und ein Bein zu brechen

Gera Donnerstag Nachmittag ereignete sich auf
Station Wolfsgefährt folgender Unfall Eine Frau aus
Leutenberg die ihre Schwester in Hamburg besucht hatte saß
in der Ecke eines Coupes und trug ihr 5 Monate altes Kind
in einem Mantel Der Zug hielt man stieg aus und ein
die Frau wandte ihre Aufmerksamkeit dem Treiben auf dem
Perron zu während das Kind mit den Händchen am Thür
gewände herumtastete Die Zeit zur Abfahrt naht der
Schaffner schlägt die Coupethür zu aber im selbigen Augen
blick erhebt das Kind ein durchdringendes Geschrei es war
mit dem einen Händchen zwischen Thür und Gewände ge
rathen und ihm 2 Finger total zerquetscht worden Möge
dieser Vorfall Jeden zur Vorsicht mahnen

Cassel 17 Juni Das Wandern ist des Müllers
Lust heißt es in einem bekannten Liede und die Wahrheit
dieses Wortes wird durch die überaus rege Betheiligung
an der hierher einberufenen 15 Geüeralve sammlung des
Verbandes deutscher Müller zur Evidenz bewiesen Bereits
nahezu 300 Theilnehmer an dem Kongresse sind der
Nordh Ztg zufolge dahiec aus allen deutschen Staaten

eingetroffen und weitere Gäste für Mühlenbau werden noch
heute Abend und morgen wo die Verhandlungen beginnen
bestimmt erwartet Heute Vormittag fand eine Sitzung des
Verbands Ausfchufses statt dessen Berathungen sich auf in
terne Angelegenheiten bezogen Abends gaben sich die Gäste
ein Rendezvous im Stadtparke welche Zusammenkunft in
deß durch die Ungunst der Witterung in Etwas gestört
wurde Mit dem Kongresse ist eine Ausstellung von
Maschinen und Betrieb verbunden die von den Firmen
C G W Kapler in Berlin und Bergmann u Schlee in
Halle a/S in hervorragender Weise beschickt ist

Die Katastrophe in Sunderland
Wie schon gestern gemeldet sind in der englischen

Seehandelsstadt Sunderland ca 120000 Einwohner am
Sonnabend im Gedränge auf einer Treppe der Viktoria

halle eine große Anzahl Kinder ums Leben gekommen und
eine noch größere Anzahl verletzt worden Die näheren
Nachrichten des B T die bisher darüber vorliegen be
sagen Folgendes Ein gewisser Fay Bauchredner und Pre
stidigateur kündigte am Sonnabend Nachmittag eine Vor
stellung in der Viktoriahalle an und lud alle Schulen ein
die Kinder hinzuschicken das Eintrittsgeld für die Galerie
war nur ein Penny Das Gebäude ist vorzüglich gebaut
hat ein großes geräumiges Parterre für 1000 eine Galerie
für 1500 Personen und geräumige Balkons Letztere
waren ganz unbesetzt das Parterre war voll Kinder die
Galerie ebenfalls Mindestens 1500 Kinder befanden sich
aus der Galerie Die Vorstellung war nahezu beendet
Fah kündigte an die Kinder sollten Spielsachen und Preise
erhalten und begann solche unter die Kinder im Parterre
zu werfen die Kinder auf der Galerie befürchtend sie
würden nichts bekommen stürzten die Treppe hinab in das
Parterre Die Galerie Treppen sowie die Vorplätze sind
sehr breit allein eine Thür von dem letzten Treppenabsatz
ins Parterre war nur 18 Zoll weit offen hier fielen zuerst
wohl einige Kinder nieder als sie gleichzeitig ins Parterre
drängten und verschlossen somit den Ausgang Nun stürz
ten alle Kinder nach eins auf das andere und erdrückten
sich Die ganze Katastrophe spielte sich in einem Raum
von 12 Quadratfuß ab Ein Schritt weiter war absolute
Sicherheit Der Fußboden und der Raum bis zur vierten
Treppe war gedrückt voll von Leichnamen in anderen
Theilen des Hauses hörte man kein Geschrei und wußte
absolut nichts nur ein dumpfes Stöhnen drang bis zu
dem Menager des Hauses der zufällig vor Schluß der
Vorstellung einen Rundgang nach der Galerie antreten
wollte Da entdeckte er die entsetzliche Katastrophe Sofort
eilten eine ungeheure Menschenzahl und viele Aerzte
herbei Der Anblick war unbeschreiblich

Die Kinder lagen in Knäueln zu Hunderten da furcht
bar verletzt Die Konfusion und Verzweiflung der herbei
eilenden Eltern war gräßlich Alle Droschken Sunderlands
offerirten ihre Dienste zur Wegschaffung der Getödteten
Die Ursache der Katastrophe ist vollständig klar darin zu
suchen daß die untere Thür so wenig geöffnet war Auch
tadelt man daß 1500 Kinder ohne Aufsicht Erwachsener
auf die Galerie gelassen wurden Ungefähr 20 Mütter
waren mit ihren Kindern dort diese betheiligten sich nicht
an dem Heratzlaufen von der Galerie und blieben unverletzt
Einige anwesende Lehrer hätten die ganze Katastrophe ver
hindern können Die Jdentifizirung der todten Kinder
dauerte bis elf Uhr Abends Die einzelnen Scenen waren
grauenhaft Eltern wurden wahnsinnig Die ganze Stadt
ist in Trauer Die Katastrophe ist deshalb eine einzig da
stehende weil sie ohne Panik ohne sonstige Ursache eintrat
aus einer breiten Treppe mit weitem Vorplatze während
200 Kinder in kleinstem Raume binnen weniger Minuten
zu Grunde gingen

Vermischtes
fDer seit acht Tagen andauernde Strike

der Berliner Droschkenkutscher dauert rwch fort
Um der Sache ein möglichst schnelles Ende zu bereiten
haben die Droschkenbesitzer in einer größeren Versammlung
am Montag beschlossen einen Theil der V reinskapitalien
zur Anschaffung von Livreen zu verwenden und letztere an
ordentliche Personen welche Kutscher werden wollen vor
der Hand gratis d h leihweise zu geben Seitens der
Behörde wird in Betreff der Uniformirung und Ercheilung
der Fahrlegitimation das denkbar möglichste Entgegenkommen
an den Tag gelegt

Meues Blasinstrument Die fchutzzöll
nerifche Rh Wests Ztg früher Ess Ztg citirt
einen Artikel und bemerkt dazu Die Quelle ist unver
dächtig denn so läßt sich eines derjenigen Preßorgane
schreiben welche von jeher am wüthendsten in die allge
meine Freihandelspauke geblasen haben

Hamburg 10 Juni Ein Aufsehen erregender Pro
zeß wurde vorgestern und gestern vor dem hiesigen Land
gericht verhandelt Die Angeklagten sind die 37jährige un
verheirathete Warinka Karoline Petersen und deren Mut
ter die 54jährige verehel Frau Major Warinka Petersen
geb v Rönne Die Erstere wird angeklagt in den Jahren
1881 1883 g, in mindestens 16 Fällen Pnvaturkunden
fälschlich angefertigt und von denselben zum Zweck der Täu
schung Gebrauch gemacht zu haben und zwar in der Absicht
der verwittweten Frau Konsul Beste Schaden zuzufügen
h wider besseres Wissen in Beziehung auf den Kaufmann
M Mendel unwahre Thatsachen behauptet zu haben welche
geeignet sind denselben verächtlich zu machen e die Ehe
frau Mendel mit dem Verbrechen des Einbruchsdiebstahls
und Mordes bedroht und ä den Weinhändler Zimmer
mann beleidigt zu haben während die Ehefrau Petersen
angeklagt ist in den Jahren 1882 1883 g ihre Tochter
Warinka zu den derselben zur Last gelegten Urkundenfälschun
gen durch Mißbrauch des mütterlichen Ansehens vorsätzlich be

stimmt d die verwittwete Konsul Beste beleidigt und
diese und das Dienstmädchen Elise Gehrkens mit der Ver

übung eines Verbrechens bedroht zu haben Am ersten Tage
wurde die Öffentlichkeit der Verhandlung wegen der Un
fläthigke t der zur Verhandlung gekommenen Briefe ausge
schlossen In einem der Drohbriefe welche die Angeklagten
versendeten heißt es u A Bald wird es heißen Mord
auf dem Steindamm die Frau von dem reichen Mendel ist
erschlagen Die Frau Konsul Beste empfing die Drohung
daß ihre Hausthür mit Petroleum bestrichen und ihre Bude
aufbrennen werde Ferner wurde die Frau Konsul Beste
in 16 Fällen von verschiedenen Geschäftsleuten in Folge von
schriftlichen Bestellungen die mit dem Namen der Frau Kon
sul Beste unterzeichnet waren durch Zusendung verschiedener
Sachen überrascht oft einer ganzen Reihe von Gegenständen
an einem Tage So erhielt die alte Dame Ballbouquets
eine Kiste Käse vom Harz durch die Post 10 Pfd Butter
12 Pfd Karpfen eine Eistorte gespicktes Geflügel und Wild
noch einmal 16 Pfund Karpfen 6 Fach Fenstergardinen



Austern 2c Vor ihrer Thür erschien einmal sogar ein Kran
kenwagen um ihr angeblich ertränktes Dienstmädchen abzu
holen Nach der Verhaftung der Angeklagten hörten die Be
lästigungen durch derlei Briefe auf Obwohl die Angeklagten
leugnen hält der Staatsanwalt durch die Zeugenaussagen
und das Gutachten der Schriftverständigen ihre Schuld für
vollkommen erwiesen und beantragt für Frau Petersen eine
Gefängißstrafe von 15 Monaten und für Fräulein Petersen
von 18 Monaten für beide außerdem zwei Jahre Ehrverlust
Der Vertheidiger Dr Goeschen hält zunächst das Gutachten
der Schriftverständigen für hinfällig und beantragt weil
keinerlei direkte Beweise für die Schuld der Angeklagten vor
liegen Freisprechung event Untersuchung des Geisteszustan
des unter allen Umständen aber ein geringeres Strafmaß
Das mit großer Spannung erwartete Urtheil wird am 15
d Mts publizirt werden 15 Juni In der heutigen Sitzung
des Landgerichts wurde das Urtheil gegen die unverehelichte
Warinka Karoline Petersen und deren Mutter Frau Major
Warinka Petersen verkündet Die erstere wurde zu neun
Monaten Gefängniß wovon zwei Monate durch die Unter
suchungshaft verbüßt sind die letztere zu sechs Monaten Ge
fängniß wovon gleichfalls zwei Monate durch die Unter
suchungshaft verbüßt sind verurtheilt Gegen eine Kaution
von 1500 wird der Haftsbefehl gegen die Verurtheilten
aufgehoben

sDie Gerechtigkeit des Schicksals Der
Oldesloer Landb läßt sich aus Stormarn schreiben
Folgende kleine Geschichte die wenn sie nicht wahr sein
sollte doch recht gut erdacht ist wurde mir neulich von guter
Hand mitgetheilt Der Milchhändler X in U hatte in
kurzer Zeitlich ein netteS Vermögen erworben und fühlt
nun den Drang in sich den Schauplatz seiner Thaten zu
verlassen nach Amerika zu reisen und dort Großgrundbesitzer
zu werden Er schiffte sich nachdem er sein sämmtliches
Vermögen in Gold verwandelt hatte in Antwerpen ein
hatte ein Billet für die 2 Kajüte gelöst und war heiter
und guter Dinge Um seine Langeweile zu tödten öffnete
er oft seinen Koffer um seine goldene Baarschast die er in
zwei ledernen Beutel aufbewahrte zu zählen Eines schönen
Tags hatte sich nun von ihm unbemerkt der Affe des
Kapitäns herbeigeschlichen und mit großer Neugierde dem
Geldzählen zugeschaut Als der Herr X mit dem Beutel
Nr 1 fertig war stellte er diesen in seinen Koffer und
nahm Beutel Nr 2 vor Im Nu bemächtigte sich der Affe
des ersteren fuhr aus der offenen Thür und kletterte blitz
schnell den Mast hinan Hier setzte er sich auf die Bram
stange öffnete den Geldbeutel und warf die blinkenden Gold
stücke hanvvollweise ins Meer worüber er sich grinsend
ergötzte Entsetzt schaute der nachgeeilte Milchmann in
die Höhe Nachklettern konnte er dem schadenfrohen Affen
nicht Als dieser die letzte Krone ins Meer geschleudert
hatte warf er den leeren Beutel aufs Deck Herr X aber

auf eine Bank niedersinkend stöhnte Gott ist gerecht
Alles was ich durch die Fälschung mit Wasser mir erworben
hat der Satan da wieder dem Wasser übergeben

Die Moral von der Geschicht
Taufet eure Milch ja nicht

Mn wüthender Stier Z Folgender Unglücks
fall wird aus Schöbling a d Elbe berichtet Am 13 Juni
weidete der Hirt Marhold in der Nähe unseres Dorfes
friedlich seine Heerde Kühe als plötzlich der Stier unter
die Kühe sprang und mit entsetzlicher Wuth seine Hörner
an den Thieren probirte zwei Kühe lagen in kurzer Zeit
zerfleischt da Von panischem Schrecken ergriffen hatte sich
Marhold auf einen nahestehenden Baum geflüchtet und
wäre hier wahrscheinlich geborgen gewesen hätte es nicht das
Unglück gefügt daß um diese Zeit seine erwachsene Tochter
ihm das Mittagsbrod brachte Die Warnungsruse gingen
leider ungehört an dem Ohre des Mädchens vorüber das
kaum von dem wüthenden Thiere erblickt von ihm angefallen
und durchbohrt wurde Ein gleiches Schicksal traf den der
Tochter zu Hilfe eilenden Vater Beide sind ihren Ver
wundungen bereits erlegen Der Stier ist mittelst mehrerer
Gewehrschüsse getödtet worden Aehnlich wie bei den Schafen
soll auch bei diesem Stiere eine Kopf Dreh Krankheit
konstatirt sein

Beuth en Oberschlesien 14 Juni Kommerzienrath
Dr Friedlander ist heute von der Strafkammer zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden Es handelt
sich um Mündelgelder welche in Höhe von circa 60,000
von dem Konkurse F s mit verschlungen sind und wegen
deren Verlust die Anklage der Staatsanwaltschaft auf Ver
untreuung lautete Demnach waren von dieser Seite ein
Jahr sechs Monate Gefängniß und Aberkennung der Ehren
rechte vor Gericht beantragt Das Gericht selbst hat jedoch
in milderer Auffassung nur aus eine Gesängnißstrafe von
zwei Monaten erkannt

Reueste Mittheilungen
Berlin 18 Juni

Der Schluß der Landtagssession wird für den
28 d M erwartet

In Coburg soll man beabsichtigen Herrn v Ben
nigsen die Nachfolgerschaft des Herrn v Seebach anzutragen

Die Times folgern aus der Mandatsniederlegung
des Herrn v Bennigsen den Niedergang des deutschen Par
lamentarismus überhaupt

Die Erörterung der Frage wer an Stelle des Herrn
v Bennigsen die Führung der nationalliberalen Fraktion
übernehme wird von kundiger Seite als zwecklos bezeichnet
An Stelle v Bennigsens wird ein anderes Mitglied der
Fraktion in den Vorstand gewählt werden Das ist nach
dieser Richtung hin alles wenigstens formell Ob jemand
und wer der Erbe der hervorragenden Stellung in der

Fraktion sein wird kann sich natürlich nur allmählich und
thatsächlich zeigen

Der Hof und Garnisonprediger Bernhard Rogge
in Potsdam bringt um den Schmähungen zu begegnen denen
er von Seiten der Orthodoxen ausgesetzt war die Rede zum
Abdruck die er am Sarge Schulze Delitzsch s gehalten hat

Es bestätigt sich so schreibt ein Korrespondent
daß in den Verhandlungen der kirchenpolitischen Kommission
der polnische Abgeordnete Probst von Jazdzewski auf das
Vorhandensein einer Opposition des niederen katholischen
Klerus gegen die Bischöfe hingewiesen hat unter Betonung
des Umstandes daß die kirchlichen Oberen bemüht seien
die selbstständigen definitiv besetzten Pfarreien durch provi
sorische und widerrufbare Stellen zu ersetzen Dieser
Punkt wird auch bei den weiteren Plenardebatten nicht un
berührt bleiben jedenfalls hat derselbe das Centrum pein
lich berührt

Im Leitartikel der Nordd Allg Ztg werden
heute zwei Fälle ausführlich dargestellt in denen die All
gemeine Feuer Versicherungs Gesellschaft Union durch Pro
zesse welche durch alle Instanzen bis vor das Reichsgericht
gelangten angehalten werden mußte übernommene Versiche
rungs Verpflichtungen zu erfüllen

Telegraphische Nachrichten
Kassel 18 Juni In Hallenberg Kreis Brilon

hat ein am Sonnabend ausgebrochenes Feuer 100 Gebäude
eingeäschert

Bern 18 Juni Abends Die Session der schweize
rischen Bundesversammlung ist heute eröffnet worden Zum
Präsidenten des Nationalraths wurde Kaiser radikal und
zum Präsidenten des Ständeraths Hauser radikal gewählt

Paris 18 Juni Abends Heute wurde zu Ehren
Canzio s ein Banket veranstaltet an welchem etwa 200
Personen theilnahmen Zahlreiche Toaste wurden ausge
bracht auf die Einigkeit Frankreichs und Italiens und auf
die Verbrüderung der Völker Der Munizipalrath von
Paris wird am Mittwoch aus den Händen Canzio s den
Degen von Latour d Auvergne in offizieller Weise entgegen
nehmen

London 18 Juni Abends Das Unterhaus ver
warf mit 151 gegen 117 Stimmen den Antrag NorthcoteS
zu erklären daß die bei der Jubiläumsfeier in Birmingham
von Bright gethanen Aeußerungen eine Verletzung der Pri
vilegien des Parlamentes seien

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

9 Mark aus dem durch den Schiedsmann Herrn Wiebach
vermittelten Vergleiche in Sachen K K wurden
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 19 Juni 1883 Die Armendireltton

1 i r 2thüriger Kleiderschrank 1 kleiner
desgl versch Wirthschaftsgeräth zu verkaufen

Henriettenstraße 1 I
1 Nußbaum Stutzflügel von eleg Aeußeren

u großer Dauerh verk Henriettenstr 1 I
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Drechsler auf Holz Horn Bein welche
geneigt sind Griffe für Schirmstöcke event
grosweise zu liefern wollen ihre Offerten sub
K R 1236 einsenden an

Rndols Mosse Berlin 0
Ein Markscheider Assistent 10 Jahre

beim Fach sucht Stellung
Offerten unter M A Benthen O/S

Hostlagernd niederzulegen
Ein geübter Metalldreher findet Stellung

Ferdinand Dehne

Ein Holzarbeiter der auch im Anstrei
chen bewandert sucht Stellung als HauS

Off unter H M Exped d Blmann
Ein Mädchen oder Frau wird für Nach

mittags zur Wartung eines Kindes gesucht
1 Mühlweg 21 I

Ein Mädchen für Küche und Haus wird
zum 1 August gesucht

Rannischestraße 15 I
Mehrere arbeits Mädchen vom Lande mit

sebr gut Zeugn suchen Stellen durch
Frau Scholle Leipzigerstr 11

Ein gewandtes
Hausmädchen findet noch 1 Juli Stellung in
dem von Jeua schen Friinleinstift

Ein tüchtiges Hausmädchen wird wegen Er
krankung des jetzigen zum 1 Juli gesucht
aber nur solche mit guten Attesten mögen sich

melden bei Frau Prof Grase
Lindenstraße 20

Ich suche zum 1 Juli ein gewandtes an
ständiges Mädchen für Küche u Hausarbeit
bei hohem Lohn Nur Bewerberinnen mit
guten Zeugnissen wollen sich melden

Frau Emilie Köpp Weidenplan 6g,

Bekanntmachung
die Einlösung der Zinsscheine sämmtlicher preußischer Staatsschuldverschreibung en

betreffend
Vom 1 Juli d I ab können bis auf Weiteres die Zinsscheine sämmtlicher preuß

Staatsschuldverschreibungen außer bei der Staatsschulden Tilgungskasse den Regierungs und
Bezirkshauptkassen der Kreiskasse in Frankfurt a M und den betreffenden Kassen der
direkten und indirekten Steuerverwaltung auch bei der hiesigen Reichsbankhauptkaffe bei
sämmtlichen innerhalb und außerhalb des preußischen Staatsgebietes belegenen Reichsbank
Hauptstellen und Reichsbankstellen sowie bei den Reichsbankkommanditen in Cöslin und
Justerburg zur Einlösung gebracht werden

Die Zinsscheine sind zu dem Zwecke nach den einzelnen Schuldgattungen und Werth
abschnitten geordnet der Einlösungsstelle mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stück
zahl und den Betrag für jeden Werthabschnitt angiebt ausgerechnet ist und des Einlösenden
Namen und Wohnung ersichtlich macht

Berlin den 16 Mai 1883
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Bekanntmachung

Der Herr Rentier Kade ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher des 3 Bezirks
entlassen

Halle a/S den 11 Juni 1883 Der MagistratDie Armen Direktion
Zernial

Ein ordentliches Kuhstall Mädchen gesucht

Näheres kl Ulri chstraße 7 II r
Köchinnen Stuben Haus
nnd Kindermädchen Bieh
miidchen erhalten sofort n
später Stellen dnrch

Pallline Ntckinger
Leipzigerstratze 6

Recht ord Mädchen v außerh sucht Dienst
f ür Kinder u Hausarbeit kl Schlamm 3 H

1jüng Köchmamsell
1 anst Kinderfrau Köchinnen Stu

ben u a Mädchen gesucht durch

ZLi, gr Schlamm 9
Au vermietheu

zwei herrschaftliche Etagen Mühlweg 24
Lochner

Wohnungen aucb herrschaftliche sowie ein

MW Laden MIzu jedem Geschäft paffend zum 1 Oktober c
zu vermiethen

Thurmstraße 1 A Fritz
Gr Ulrichstraße 46 ist die 2te Etage zum

1 Juli oder 1 Oktober zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnung für 450 zum
1 Juli zu vermiethen Anhalterstr 12 p r

Eine herrschaftliche Wohnung mit Garten
benutzung 550 zu Vermietheu für ru
hige Leute Gernburgerstraße 15

Freundliche geräumige Wohnung f 250
von einzelnen Leuten 1 Juli zu beziehen
Villa etv Wörmlitzerstraße 30

2 Stuben 2 Kammern Küche c an an
ständige mögl kinderlose Leute zu vermiethen

kl Klausstraße 4

Eine Wohnung zu 150 an ruh Leute
zu vermiethen Leipzigerstraße 89

Eine Wohnung für 40 zu vermiethen
gr Klausstraße 12

Freundl Stube zu 22 H an einz Person
1 Juli zu vermiethen Rathswerder 6

Daselbst eine neumilchende Ziege mit zwei
Lämmern zu verkaufen

Stube mit Kammer zu 25 LA von einz
Person 1 Juli zu beziehen Fleischergasse 2

Großer Wagenschuppen
vom 1 Juli ab zu vermiethen

kl Steinstraße 6

Möbl Stube m K an 1 oder 2 Herren
z u vermiethen Wilhelmstraße 16b
Gut möbl Zimmer 1 2 H Brnnnenpl 4 II

Anst Schläfst m K Brüderstr 13 Hof I
A nst Schlafstelle m K kl Ulrichstraße 7 H
Mädchen finden Schlafstelle m K Spitze 33

Ein einzelner Herr ruhiger Miether sucht
zum 1 Oktober eine gut eingerichtete herr
schaftliche Wohnung mittleren Umfanges in
freundlicher Lage und ruhigen Verhältnissen
Offerten erbeten unter G s 2297V an

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

MM W WWWWW WWWM
Gesucht eine Wohnung sür 2 einz Leute

zum 1 Oktober Preis ca 50 H
Offerten unter H H in der Exped d

Bl erbeten
Anst Leute suchen 1 Oktober Wohnung zu

150 Off unter W 4661 erbeten an
I Barck K Co Halle a S

Kleine Wohnung Stube und Kammer c
zum 1 Juli gesucht Off mit Preisangabe
unter D b 22966 bis 22 abzug bei

Rudolf Mosse Brüderstraße 6

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waismhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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